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EP einschließlich oer am Sonnabend zur Ansaabe
ge anaenden WoLenb -Uaae „Des Landmanns Sonntagsblatt"be, der Pakt Mark > 00 lohne Zuftellungsgebiihr », bei der De-
schlikt- st-ü« <Aronp -inz«nstraß - Nr . Ät M <LkV °ö' Aei ins HaiÄ.

Nljkljkl— — oere» maum nir vieliac « mgeoer so Plg ., mr
Miirttg« So Pks ., im Rachrichtenteus W Psa . — Anzeige» neb
entgegen die SeschLttsstelle Kronprinzenstraße 28, unsere Anna!
stellen, sowie die auswärtigen AnjeigengesHSfte . — FernerSchristleUung ; Nr . UM, für die Geschdftsstelregeszeltüvg lSr WützelmtzsseiiM RWringen

WWWMibMi« MM «Mrine-Mttk» llir Wlldewhave« Wie Ser MÄMiM Wer IIÄ« MM MW« Ilild SM
Amtsblatt für die Aöniglichen Behörden und die Stadt lvilhelmshapen

MWk'AMWtsteNe«: « sSrrt Ioikvsch. sskerstrafte ZS. vtto NraSmüller, MMrstraße1». Fshavn FangmaA!,. Marktstrafte8. 8. Frier . SSkerftraße SS. sragerie«eil- WHefmHavenerstratze 8!WMfusiimra volt.»l-izeigen an bestimmte»Tagen mw Blätzen. sowieM teleshsnisHe GesprDe keine EewiHr. - Bei gert«Mcher klnzietznagder Anrelgenksften und bei zahlWWeinstellmlg wird der dolle Betrag berechnet

HlOöii. Sonntag, den5. Mai 1918. (Zweite Ausgabe.) 44.Jahrgang.
«errssilokMirsurn» >« —>

Zwischen2. und3. Lesung.
Mit einer Mehrheit von 55 Stimmen hat das Preußische Abge¬

ordnetenhaus das gleiche Wahlrecht abgelehnt und mit 49 Stimmen
Mehrheit das Pluralwahlrecht in der Fassung des Ausschusses ange¬nommen. Der Unterschiedin der Stimmenzahl bei beiden Abstimmungen
Mrt sich daraus , daß die Unabhängigen Sozialdemokraten ' nicht für
das Mehrstimmenrechtgestimmt haben. Die das gleiche Wahlrecht be¬
impfenden Sezessionistendes Zentrums und der Nationalliberalen haben
also bei der Abstimmung über 8 3 den Ausschlag gegeben; hätten sie
st, die Vorlage gestimmt, so wäre schon jetzt ohne Auflösung und Wahl¬
kampfund alle die damit notwendigerweise verknüpften Erschütterungen
das,gleiche Wahlrecht Gesetz geworden. Was wird nun werden ? Der Z
Vizepräsident des Staatsmmisterinms hat erklärt, die Regierung werde
«st nach der dritten Lesung endgültig Stellung nehmen, denn es sei ja
zwischenzweiter und dritter Lesung noch eine Verständigung möglich. Da
es als selbstverständlichbetrachtet werden kann, daß die Regierung an
dm im ß 3 ihrer Vorlage formulierten gleichen Wahlrecht grundsätzlich
Wäll, so erscheintdiese Auflassung alZ reichlichoptimistisch. Man wird
ls ledoch bei der großen Veraritworaung , die auf der Regierung bei dieser
Bersassungsreform gerade in dieser Kriegszeit lastet, verstehen, daß sie
keinMittel unversucht lassen möchte, das zum Ziele führen kann, und daß 8
siedarauf hält, den von der Perfassung ermöglichten Weg zu Ende zu ''
gehen, bevor sie die Konsequenzen zieht, von denen Dr . Friedberg im
Laase der Beratung gesprochen hat. Jedenfalls hat sie damit ein Zeit¬
spanne von mindestens 21 Tagen gewonnen, denn Artikel 107 der Ver-
sajfung schreibt bei Verfassungsänderungen-leinen solchen Zwischenraum
zwischenbeiden Abstimmungen vor. Eine Verständigung aber könnte,!
wie die Dinge heute liegen, nur in den sogenannten Sicherungen ge- !
stiiden werden, die vorgejchlagen worden sind, um den aus der Demo¬
kratisierung des Wahlrechts erwachsenden Gefahren wenigstens einigev-
Meu vvrzubsugM. So wünscht das Zentrum die konfessionelleVolks¬
chale, so möchten die Fveikonservativen das Gemeindewahlrecht dadurchs
»em, daß Aenderungen nur durch eine Zweidrittelmehrheit möglich sein §Wn. Nach dieser Richtung würde auch der Antrag wirk «, den, wie ein!
berliner Blatt behauptet, die gesamte nattonalliberäle ' Landtagsfraktion!
zastellen gedenke, worm ns eine Ausdehnung der Verhältniswahl auf noch!
»nterr Wahlkreiseim Osten vorschlägt. Ob sich durch solche und andere!
«nae Hilfsmittel die Risse, die durch das Zentrum und die National-
lwsralen gehen, so weit werden aberbrücken lassen, daß schließlich das
gliicheWahlrecht genehmigt wird, erscheint bis jetzt zweifelhaft. Gelingt
das, so dürste die Regierung auch der im Herrenhaus zu erwartenden
«kguerschaft, wenn es sein muß, durch eine gründliche Säuberring des
Wses von den widerspenstigsten Elementen, schließlichHerr werden.

Ist dagegen der Verlauf — wie bis auf weiteres angenommen j
Mden muß — so, daß das Abgeordnetenhaus auch in dritter Lesung

" gleiche Wahlrecht ablehnt, so kann die Regierung nach Artikel 64"" "". . "^ " . . V . . "
)ks Herrenhauses — dorzuschlagen. In einem solchen Falle müssen
»meihalb eines Zeitraumes von 6V Tagen nach der Auflösung die Wähler
W von SO Tagen nach der Auflösung die Kammern versammelt werden.
M Verfassungläßt der Regierung natürlich auch den Weg offen, nun
«or der Mehrheit des Parlaments zu kapitulieren und die Vorlage nicht
Medei einzubringen. Diesen Weg hat Dr . Friedberg, als er von den
Massunârechtlichen Konsequenzensprach, sicherlich nicht im Auge gehabt.
^ - geschieht, wenn die Regierung den einen oder den anderen Weg
AMgt , hat der Oberbürgermeister von Kassel, Koch, in einer Schrift
"«»gesprochen, die unter dem Titel : „Die Reugestaltung der ^beiden
«er des Landtages " in einsichtsvollerKlarheit mit großem Verständnis
8 Mußifche Verfassungsfrage von allen Seilen kritischbeleuchtet. Am
«Msse dieser Schrift heißt es in bezug auf jene beiden Wege:
... »Was soll die Krone in beiden Fällen -tun ? Sie kann entweder,

Mten , daß sie die Vorlage auf Einflihrung des gleichen Wahlrechtes!
? tmeder aufnimmt. Dann wird sich die ganze Verbitterung und die!

Evotkeniim sxtzxn. Oder die Krone bleibt fest und wiederholt an-
LW shre Vorlage. Dann ergibt sich für Preußen die merkwürdige

«Matton, daß die Regierung dauernd gemeinsam mit den radikalen
, « der Bevölkerung ,n Widerspruch steht zu den oberen Schichten

î iAtdolkeruna, eine Konstellation, die mir auf die Dauer unhaltbar er-
Man kann sich den Konsequenzendieser Betrachtungsweise nicht
entziehe, daß man behauptet, die Krone habe sich dieses Ver-

des Dringen lassen. Zunächst erscheintmir das zweifelhaft. Denn
.saeMrechenliegt in der Richtung derjenigen Willenskundgebungen,

.E seit Beginn des Krieges von sich gegeben hat, und wenn die
ge,m Laufe des Krieges bestimmter und mrt früherem Termin an»

k noigt worden ist, als das zunächst beabsichtigtwar , so kann man in
Nenzen Dauer des Krieges recht wohl den Grund dafür erblicken,
g», Lanz davon abgesehen, sckeint es mir gerade für diejenigen, die
' ! Monarchie wollen» nicht erträglich, die Schwäch« der Krone
i anzuführen. Denn die Krone wird nicht dadurch gestärkt,
raa jetzt wieder auf die andere Seite herüberzuziehen versucht.
, Mmt es kein staaterhaltendes, sondern ftaatverwurendeS Prinzip

srne unhaltbare Bastion zu verteidigen. , Man schwächtdadurch
> _ und ermutigt die Angreifer. Man stempelt zu einem Siege
'MHers , was ein Gebot der Strategie war . Fürchtet man einen
AWutenden Radikalismus , so läßt sich aus einer neuen und drei-

iebuiin-AMellung besser kämpfen als auf dieser verlorenen. Voraus-
aber, daß man sich rechtzeitig und nicht fluchtartig in diese

Kr A zurüchieht. Schmoll« hat einst mit Recht gesagt, daß es
Rns Weisheit des ReformpolMers ist, nicht zu späte zu kommen,
«rue» M mir sicher zu sein ; Preußen ist durch Einführung des
kdn-n „ Utrechtsebensowenig verloren, wre es an den Steirischen Re-
kin der Einführung der Verfassung und an der Gründung und
W A.„bau des Reiches durch Bismarck zugrunde gegangen Nt. JedcS-
h»rnei bres umsonst befürchtet. Die größten Zeiten Preußens sind
^lanni z„.2ewesen, in denen es sich zu den Geboten einer neuen Zeit
Reich- Fhne restlos darin aufzugehen. Preußen mag im Deutschen
Reichs-IM beliebt sein ; daß aber die übrigen deutschenStämme seit der
°e» IswÄmehr  von Preußen haben übernehmen müssen, als Preu-

at, ist gewiß. So wird sich Preußen über
«ehr von

UinA51.°"fgegebsnhk«e ĝingen hinweg seine innere" Eigenart erhalten, weil sie sich
'^«benn»» geistigeund sittlich« Auflassung d«S deutschen Volkes ein-

Als
^bflaktinn sonders aber den Mitgliedern, der nationalliberalen Land¬
en dr, A. °>e ihr Gewissen drängt , sich in dieser entscheidendenFrage

dj» -Mehrheit der Partei zu stellen, erwächst die Pflicht, sich in der
Men zwischen den Wmmmungen WM WAMM Herz Md

Letzte Meldungen.
WTB . Berlin»  4 . Mai . (Nichtamtlich .) Aus Anlaß der

glänzend durchgeführten Abwehr des englischen Sperr - und Lmr-
dungsoersuches gegen Zeebrügge und Ostende haben Se . Majestät
der Kaiser zu verleihen geruht : dem kommandierenden Admiral
des Marinekorps , Admiral v. SchroeLer , die Schwerter zum Roten!
Adlerordsn mit Eichenlaub , dem Chef des Eeneralstabes beim
Marinekorps , Generalmajor Berlitz , den Roten Adlerorden 2. Kl.
mit Schwertern , dem Kommandeur der Molen -Vatterie Zeebrügge,
Kapitäuleutnant d. Res. Schütte , das Ritterkreuz des Kgl . Haus¬
ordens von Hohenzollern mit Schwertern . Die .weiter ausgezeich¬
neten Offiziere und Mannschaften gehören den verschiedenen Ver-
tsidigungsabteilungen von Zeebrügge und Ostende an . Nach Mel¬
dungen der britischen Admiralität beträgt der Ersamtverlust der
Engländer bei diesem Unternehmen 588 Ossiziere u. Mannschaften^
Demgegenüber beziffert sich unser Verlust auf 8 Tote und 18 Ver¬
wundete . ^ ^ ^

WTB . Berlin,  4 . Mai , abends. (Amtlich.) Gegenantzrifle der
Franzosen gegen der« KemmHund gegen Bailleul süfd unter schwere» Ver¬lusten gescheitert.

WTB . Wien,  4 . Mai . Amtlich wird verlanbark : Im Südwester,
anhaltend rege Gesechtstötigkeit. Der Chef des Generalstabss.

WTB . Konjtantinopel,  4 . Mai . Türkischer Tages¬
bericht vom 3. Mar . Palästinafront : Die erbitterten Kämpfe im
Ostjordanland halten ununterbrochen an . Mit besonderer Heftig¬
keit richtete der Feind seine Angriffe gegen unsere Stellungen
nördlich der Straße Jericho —Es Salt . Alle Anstrengungen haben
ihn diesem Ziele nicht näher gebracht . Seins Verluste steigern sich
zusehends . Die Zahl der erbeuteten Geschütze erhöhte sich auf 18.
— Mesopotamien : Starke englische Kräfte machten einen Vorstoß
gegen unsere südlich Kerkus stehenden Truppen . Den von uns zu»
rückgenommLnen Abteilungen ist der Engländer nicht gefolgt.
Hauptmann Schütz schoß ein feindliches Flugzeug ab und errang
damit seinen achten Luftsieg im Irak . — Auf den übrigen Fronten
ist die Lage unverändert . — Deutsche Truppen besetzten am 1. Mai
Sebastopol und fanden dort den größten Teil der russischen
Schwarzen Meer -Flotte , Linienschiffe , Zerstörer , U-Boote , sowie
Handelsschiffe. „Sultan Jawus Selim ", „Hamidie " und einige

lunserer Torpedoboote sind nach beschwerlicher, aber glücklich durch-
aesührter Fahrt durch das Minengebiet am 2. Mai abends in Seba-

sttopol eingelaufen . , , »
Der U - Boot - Bericht.

WTB . Berlin,  4 . Mai . (Amtlich.) An d« Westküste Englands
wurden von dem unter dem Kommando des Kaptlts . Frhr . v. Loe stehen¬
den U-Boot zwei besonders wertvolle Dampfer, nämlich der englische
Dampfer „Lake Michigan" (9288 Br .-R .-To .) und «in anderer 8888 Br .-
R .-To. großer Dampfer aus demselbenstark gesichertenGeleitzug heraus¬
geschossen. Zusammen 17 888 Br .-R .-To.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.» » »
WTB . Berlin.  4 . Mai . (Amtlich .) Seine Königliche !

Hoheit der Kronprinz von Bulgarien ist in Begleitung des bulga¬
rischen Militärüevollmächtigten Oberst Eantschwe auf dem westlichen
Kriegsschauplatz eingetrosfen . Nach Empfang durch seine Majestät
den Kaiser begab er sich an die Befehlsstelle der Obersten Heeres¬
leitung , wo er im Aufträge des Königs der Vulgaren deck General¬
feldmärschall von Hindenburg das Grotzkreuz und die Kette des!
Alexander -Ordens mit Schwertern durch die Mitte und dem!
General Lndendorff den Kriegsorden für Tapferkeit 1. Kl . über¬
reichte. Nach Besprechung im Großen Hauptquartier begab Seine!
Königliche Hoheit sich an die Front der Heeresgruppen Kronprinz!
Nupprecht und deutscher Kronprinz . !

WTB . Berlin,  5 . Mai . Der Reichstag hat henie das Gesetz!
des 8 153 der Gew.-Ord»mng in 2. und 3. Lesung angenommen.

WTB . Berlin,  4 . Mai . Die 3. Lesung der Wahlrechts »« - jlag « soll nach einem heute gefaßten Beschluß des Aeltestenrates de» !
Abgeordnetenhauses ain Montag , den 43 . Mai , nachmittags 2 Uhr l
beginnen . Sie wird also noch vor Pfingsten beendet sein, so daß
nicht, wie ursprünglich beabsichtigt , die Pause vor der erneuten Ab¬
stimmung durch die Psingstfereien ausgesiillt würde . >

WTV . Köln,  4 . Mai . Di « „K. Z." meldet aus Kopenhagen:
Hiesige Blätter melden ans angeblich zuverlässiger Quelle aus
Helsingfors , daß dort Verhandlungen gepflogen würden , «m die
Königskrone Finnlands dem Herzog Adolf Friedrich von Mecklen¬
burg anznbieten , der hierzu angeblich bereit sein soll.

MTV . Stut tgart,  4 . Mar . Die württemb . zweite Kam - ^
mer nahm heute einen Gesetzentwurf an betr . Erhöhung der Apa - !
nag « des Herzogs Albrecht auf 188 888 Mark gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten und Unabhängigen an . .

WTV . Amsterdam»  4 . Mai . Wir verlautet , ist der ameri¬
kanische Dampfer „Codehead " 188 Meilen südwestlich von Java
vollständig ausgebrannt . Die Besatzung wurde gerettet.

' . WTB . Kopenhagen,  4 . Mai . „Bsrlingske Tidende " j
meldet aus Stockholm : Aus Helsingfors wird gedrahtet , Laß General
Mannerheim am kommenden Montag wahrscheinlich seine« Einzug
in die Stadt halten wird . Die ersten Vertreter der schwedische»
Brigade trafen in Helsingfors ein »füd waren Gegenstand brgeistsr-

^WT ^ ." ^ ern»  4 . Mai . Pariser Blättern zufolge soll der
neue Kriegsrat der Alliierten sich auch mit den Vorbereitungen!
silr den Winterfeldzug beschäftigt haben.

WTB . Bern,  4 . Mai . Das >n Marseille erscheinende „Echo!
de Chine " gibt bekannt , daß nach der Konferenz der Ententegarni - !
sonen die französische Garnison Pekings mit Artillerie zur Bekamp - !
fung der deutschen Machenschaften in Sibirien nach Eharbin ent - !sandt wurde.

WTB . Kiew,  4 . Mai . Wie das ukrainischeTel.-Burea« meldet,
finden in Kiew Beratungen zwischen Ukraine und Weiß-Ruchene» statt.
Den Gegenstand bilden die Festsetzungder Grenze und dir Regelung des
gegenseitigen staatsrechtlichen Verhältnisses der beiden Republiken. Es
dürste zu einer Union zwischen beiden kommen. j

!Nieren zu prüfen, ob sie die Verantwortung für das, was sie beabsichtigen,
>auch zu tragen vermögen. Bedrohten uns nicht äußere Feinde, so fehlte
! auch diesem Kampfe um das PreußischeWahlrecht die weltpolitische Be-deumng, die er heute hat. Die Sicherung - nach' außen aber ist eine
! deutsche Lebensfrage, und sie erreichen wir nur durch die Sicherung im
! Innern , indem wir das Volk einig und opferbereit halten zum Schutzeunserer nationalen Ideale.

NeutWes Keick.
Der Kaiser an Frau v. Siemen ».

Berlin.  3 . Mai . Der Kaiser hat an die Witwe Arnold
v. Siemens , Frau Ellen v. Siemens qeb. v. Helmholtz , ein Bei¬
leidstelegramm gerichtet , in dem es heißt : „Das unermüdliche Wir¬
ken und Schaffen des Verewigten hat ihm nach seinem unvergeß¬
lichen Vater einen hervorragenden Platz in der Geschichte und
Entwicklung der Industrie gesichert und erfolgreich geholfen , den
Ruhm deutschen Fleißes und Könnens über die Grenzen des Vater¬
landes zu tragen/

HanptqMchuß.
WTB . Berlin,  4 . Mai . Der Hauptausschuß des Reichstages

behandelte heute die Vorgänge in der Ukraine. Im Aufträge des Reichs¬
kanzlers gab hierauf der Vizekanzler von Payer eine nähere Darstellung
zunächst über die Verhälnisse in der Ukraine. Er führte u. a . aus : Als
wir in die Ukraine einrückten, hatten wir ein lebhaftes Interesse daran,
möglichst rasch Lebensmittel aus der Ukraine zu erhalten. Die Ukraine
hatte sich verpflichtet, bis 1. Juli d. I . mindestens 1 Million Tonnen
Getreide zu liefern. Wegen der mangelnden Autorität der Nada mußten
wir uns selbst um di« Ablieferung der Getreidemengen bekümmern. Die
Umwandlung der ukrainischen Regierung steht in keinem Zusammenhang
mit dem FsldbestellungS-Erlaß des Generalfeldmarschalls von Eichhorn.
Im Anschluß hieran sprach Redner über die Verhaftung des. Finanz¬
direktors Dobryi durch ein Komitee ukrainischer-Minist «-. Dieser hatte
sogar die Ermordung aller deutscher Offiziere angeregt. DaS Ersuchen des
deutschen Botschafters beim Ministerpräsidenten um sofortiges Einschreiten
blieb ergebnislos . General-Feldmarschall von Eichhorn verfügte daher
den Zustand des verschärften Schutzes und es wurde die Verhaftung dev
aus der Presse bekannten» Persönlichkeiten angeordnet. Hierauf ist die
neue Regierung von den Ukrainern selbst, und zwar von den Bauern ins
Leben gerufen worden. Diese Bauern , etwa 7000 an der Zahl , riefen den
ukrainischen General Skoropadski zum Diktator und Hetman der Ukraine
aus . Das Ministerium wird ein demokratischessein. Die Beseitigung
der alten Regierung ist im ganzen friedlich verlaufen. Dev Minister¬
präsident und der Radapräsident haben auf die Regierungsgewalt ver¬
zichtet. Die neue Regierung hat bereits erklärt, daß sie sich ganz auf den
Boden des Brefter Friedens stellt und daß es eine ihrer erstin Aufgaben
fein wird, langfristige wirtschaftliche Abkommen mit den Mittelmächten
zu schließen. Abg. Scheid.emann erklärt, ihm sei das ganze Verfahren
unverständlich: Der neue Hetman habe das Volk nicht hinter sich. DaS
uns zustehende Getreide könne nun nicht Herausgehost werden.

Gegen paritätisch zusammengesetzte Arbeit »- und Kaufmanns»
kammern.

, Berlin,  3 . Mai . Der Deutsche Handelstag hat sich am
Domrerstag in feiner Vollversammlung unter dem Vorsitz des Ge»
Mimen Kommerzienrats Engelhardt -Mannheim qegen die Errich¬
tung von paritätisch zusammengesetzten Arbeite - 6ezw. Kaufmanns-
lkammern ausgesprochen , da weder ein Bedürfnis für die Errichtung
solcher Kammern als vorliegend anzusehen , noch die Erreichung
des beabsichtigten Zweckes der Förderung des sozialen Friedens
zu erwarten sei. Sollte der vorliegende Gesetzentwurf gleichwohl
rlnnahme finden , so müßte jedenfalls grundsätzlich verlangt werden,
1. an der sachlichen Grundlage der Ärbeitskammern festzuhalten,
2. ihre Zuständigkeit möglichst scharf zu umgrenzen , 3. die Sitzungen
nicht öffentlich aLzuhalten , 4. daß der Vorsitzende kein EemeindeLe-
amter . sondern Staatsbeamter kein muß , 5. daß Wahlberechtigung
sund Wählbarkeit einheitlich erst vom vollendeten 25. Lebensjahre
?an zugestanden werden , 6. an , der Verhältniswahl unter allen
Umständen festzuhalten , 7. daß die Kosten der Arbeitskammern vom
Reiche oder den Bundesstaaten zu tragen seien und nicht auf die
Arbeitgeber abgewälzt werden , 8. daß die kaufmännischen und
technischen Angestellten den Arbeitskammern in keiner Form unter¬
stellt werden . '

Dis Versorgung Deutschlands mit Kolonialwaren.
Berlin,  3 . Mai . Der Reichstagsausschuß für Handel und

!Kswerbe begann am Freitag die Beratung des Entwurfs einer
Bundesrats Verordnung über Maßnahmen zur Versorgung Deutsch¬
lands mrt Kolonialwaren . Als Kolonialwaren sollen gellen
Kaffee , Tee und Reis . Eine gleichlautende Verordnung wird für
Kakao und Schokolade geplant . Es wurde in der Aussprache Klage
darüber , geführt , daß man die Eroßeinkaufsstellen deutscher Kon»
sumvererne nicht gehört habe . Ferner wurde scharfe Kontrolle
verlangt , damit die Kriegspreise möglichst bald abgebaut werden
können . Die Verordnung wurde schließlich genehmigt unter An¬
nahme erner nwtionalliberal -konservativen Entschließung , die der
Regierung nur Las Recht geben will , vorbereitende Maßnahmen
zu treffen , die Maßnahmen ' selbst aber verschoben wissen will , bis
das Ermächtigungsgesetz Ur die Uebergangswrrtschaft vom Reichs¬

stage verabschiedet ist.
Dis Abstimmung der «ationaMberale« Fraktion.

Berlin,  3 . Mai . Die genaue Abstimmungsliste der naiional-
nberalen Landtagssraktion zum 8 8 (Gleiches Wahlrecht), ist folgende:
Mit Ja stimmten 37 Herren und zwar die folgenden: Andres , Dr . Blan-
stnburg , Bouchsein, Büchtina, von Bülow, Dümling , Dr . Dumrath .'



haben .)
Der Aufenthalt in dm bayerischenBädern.

Berlin,  3 . Mar . Rach Bekanntmachung des Kgl. Bayerischen
Kricgsmimfteriums vom 17. März dürfen sich Fremde zu Kur-, Er¬
holung- - oder Bergnügungszweckenin dm bayerischen Bädern und Er¬
holungsstätten allgemein 4 Wochen unbeschränkt aushaltm . Will der
Aufenthalt über diesen Zeitpunkt fortgesetztwerden, so ist Zeugnis , ent¬
weder des Amtsarztes des Wohnsitzes oder des örtlichen Bezirksarztes
und schriftlicheBewilligung des Stadtmagistrats notwendig, der auch in
sPlstigen besonders begründeten Fällen dre Erlaubnis zu längerem Auf¬
enthalt erteilen kann. Für beurlaubte Militärpersonen und die sie be¬
gleitenden Ehefrauen, Kinder und Eltern gelten keinerlei Beschränkungen,
ebenso nicht für die nächsten Angehörigen der Einwohner des betreffenden
Badeortes.

PreuMcker Lanälkg.
Abgeordnetenhaus.

Berlin,  4 . Mai.
Die Einzelberatung der Wahlrechtsdorlage tvird fortgesetztbei 8 24

und dm Anträgen auf Einführung der Verhältniswahl in den größere»
Städten und in den gemischtsprachigenLandesteilm.

Abg. Dr . Wolfs (kons .) spricht gegen die Anträge des Verhältnis¬
wahlsystems, löst den Zusammenhang zwischenAbgeordneten und Wahl¬
kreis.

Minister des Innern Dr . Drews:  Unter gewissen Verhältnissen
kann das Verhältniswahlsystem als zweckmäßiganerkannt werden, wenn
es sich um große kommunale Bezirke und Industriezentren handelt. ES
ist m solchenFällen eine schwere Ungerechtigkeit, daß alle Mandate dieses
Bezirkes nur einer Partei zufallen sollen, während große Minderheiten
unvertreten bleiben.

Abg. Dr . Bohlmann (Vp .) : Die Rechte würde besser getan
haben, wenn sie sich aus den Standpunkt des Herrn von Kardorff gestellt
hätte.

Abg. Braun (Soz .) : Man hat dm Kämpfern draußen aus Dank
einen Fußtritt versetzt.

Der Entwurf wurde im wesentlichennach dm Beschlüssender Kom¬
mission angenommen.

Ausianck.
Die Vertagung des österreichischenAbgeordnetenhauses.

Wien,  4 . Mai . Nach dem Ergebnis der gestrigen Obmänner»
konfermz hat der Kaiser den Ministerpräsidenten ermächtigt, den Reichs¬
rat zu vertagen. Der Ministerpräsident hat daraufhin dem Präsidenten
des Reichsrats und des Herrenhauses mitgeteilt, daß vom morgigen Tage
an beide Häuser vertagt seien. — Man vermutet in Kreisen der deutschen
Abgeordnetm, daß die Vertagung bis zum 18. Juli dauern soll. Damit
ist die innerpolitische Krisis, die seit Wochen drohte, akut geworden.

HaüM'äMMiMM , WsDMsW HWM..NW5, WiMM , WWUTDMebMM vre. RetHskaN'MAM . AM ASenKK8 8. Mar sank
Dr. Lro'.i, rr . Lohma»«. -Irr. Marco. "Dr. Mar!e»«-O»cr>:vh. Math' -. nnur in der.'EL-sndtsthaft rin F .-ji iiaii, bei dom das trockene Gedeck
WEM. Menzel, Meyer zu Jerrendorf, Rmvarrb, Dr. Röchling, Dr. M Mark kostete, dafür alloMnas «mch Kaviar enthielt, und ms
Schiffs»«?, von Schubert, GKveckmdisck, Dr. Gchwrkghosfsr, Tönnies, fnÄen Wötka Rheinwein, Rotnxnn und Dort kn rocht LetrSchMchen
Aestermnnn, WierZdorff. Dr. Ecker, der ebenfalls rege» tzje VorlageIMensen «enoflrn wurden. An diestm Feste nahm»» ein« Anzahl
gestimmt hätte, war am Erscheinen verhindert. »naMnMer Sozialistenteil. Der Mg. Haa.se brachteeinen

- . - . . .. . . .. „ Trintspruch, aus die rote Internationaleaus, der von Herrn Joffe
Der nationalliberale Antrag auf Einführung der Verhältniswahl, gleichem Sinne erwidertwurde. Erst gegen 3 llhr morgens

Berlin,  3 . Mai . Der nattvnalljverale Antrag aus Einführung ging das Fest zu Ende . (Wenn die Miweiltttig richtig ist, so wird
rer Verhältniswahl ist im Abgeordnetenhanse eingegangen, unterschrieben!die deutsche Oeffentlichkeit daran inrmerhin ein gewisses Interesse
von allen Mitgliedern der Fraktion. Danach sollen eine Reihe Wahl- ^
kreise des Ostens und des industriellen Westens zur Durchführung der
Verhältniswahl zusammmgelegt werden. Danach soll Zusammenlegung
und Verhältniswahl stattfindm in den Kreisen a) Danzig 3 und 4 (Neu¬
stadt, Pr . Stargard ), b) Marimwerder 3, 4, 5 und 6 (Löbau, Stras¬
burg, Bricsen-Thorn ', Schwetz), e) Stadt Berlin 1 bis 12 und Potsdam 4,
6, 9, 10 und 11 (Oberbarnim , Spandau , Teltow-BeeÄow, Charlottm-
burg, Schöneberg-Neutölln). 6) Posen 1, 2 und 7 (Posen Stadt , Obornik,
Schrimm-Schroda-Wreschen), e) Posen 3 und 4 (Samker-Birnbaum,
Mescritz-Bomst), k) Posen 6 und 6 (Schmiegel-Kosten, Fraustadt -Lissa),
§) Posen 8 und 9 (Jarotschin , Ostrowo), ii) Broinberg 3, 4 und 5 (Hgyen-
salza, Gnesen, Mogilno -Znin ), i) Oppeln 1 und 2 (Kreuzburg, Oppeln),
k ) Oppeln 3, 4, 5, 11 und 12 (Lublinitz, Gleiwitz, Tarnowitz, Kattowitz,
Beuthen-Kömgshütte), l) Oppeln 6 und 7 (Pleß-Rybnir, Ratibor ),
in ) Arnsberg 5, 8, 9, 10, 11 und 12 (Dortmund Stadt und Land, Hürde,
Bochum, Geilenkirchen, Hattingen), n) Düsseldorf 5 und 15 (Duisburg,
Mülheim a. Ruhr ), o) Düsseldorf 13 und 14 (Essen Stadt und Land),
p) Trier 4 und 5 (Saarburg -MeWg, Saarbrücken).

Graf Rsedem über das Biersteuergrsetz.
Berlin,  3 . Mat . Der Reichstaasausschuß für die Beratung

des Biersteuergesetzes nahm in seiner Freitagsitzung längere Aus¬
führungen des Reichsschatzsekretärs Grasen Rordern entgegen , der
betonte , Laß die Belastung des Bieres durch die neue Vorlage zwar
groß sei. im Verhältnis zur gesamten Reichsbelastung aber nicht
höher werde als bisher . Ernstlich warnen müsse er davor , das
Gesetz erst in Kraft treten zu lassen, wenn die Lieferungelt von
Gerste an die Brauereien wieder eine gewisse Höhe erreicht haben
werden . Das Gesetz werde ohnehin erst nach etwa einem halben
Jahr kn Kraft treten können . - Sein Schwergewicht sei darauf zu
legen , daß es in der Uebergangszeit voll wirksam ist. Das werde
aber nicht geschehen können , wenn man wieder bis zu normalen
oder wenigstens annähernd normalen Gerstelieferungen warten
wolle . Sachverständige Kreise spien der Ansicht, daß mit einem
größeren Rückgang des Bierverbrauchs nicht zu rechnen sei. Die
Befreiung des Haustrunkes von der Steuer wäre ein Geschenk an
die Brauer . Man sollte in steigendem Maße dazu übergehen , den
Haustrunk durch Geld abzulöfen . Auch von der Festsetzung des
Begriffes Bier solle man vorläufig wenigstens absehen . — Ein
unabhängiger Sozialist lehnte das Gesetz ad , ganz gleich, welche
Gestalt es im Ausschuß erhalten werde . Denn es werde unter allen
Umständen die breiten Massen belasten . — JNi Gegensatz zu ihm
stellte sich «in konservativer Abgeordneter auf den Boden der Vor¬
lage und bestritt , daß die Biersteuer allem zu einer Erhöhung des
Bierpreises führen werde . Das fetzige schlechteVier kost? trotz sehr
geringer Steuern sehr viel . Man sollte durch eine Einschränkung
Des Flaschenbierhandels dem schwer durch den Krieg geschädigten
Eastwirtsstand helfen . — Auch ein Sozialdemokrat erklärt « sich
gegen die Vorlage , wenn er auch die Bereitwilligkeit seiner Partei
zum Ausdruck brachte , an der Verbesserung des Gesetzes mitzuar¬
beiten . — Ein Fortschrittler wandte sich gegen die Kontingen¬
tierung , die ein Privatmoiropol schaffe, das schlimmer sei als ein
Staatsmonopol . — Nach weiterer Aussprache kam man zur Ab¬
stimmung . Die 88 1 und 2 der Vorlage , die bestimmen , daß Bier
der Biersteuer unterliegt , im Falle der Ausfuhr aber steuerfrei
bleibt , wurden angenommen . Die Steuersätze wurden nach einem
fortschrittlichen Antrag für feden Hektoliter der in einen : Vrairerei-
Letrieb innerhalb eines Rechnungsjahres hergestellten Viermenge
wie folgt festgesetzt: von den ersten 2000 Hektolitern 10 Mark , von
den folgenden 8000 Hektolitern 10,50 Mark , von den folgenden
10 000 Hektolitern 11 Mark , von den folgeirdsn 10000 Hektolitern
11.80 Mark , von den folgenden 30 000 Hektolitern 12 Mark , von
den folgenden 60 000 Hektolitern 12.30 Mark und von dem Rest
12,50 Mark , llsberfteigt in einer Brauerei die Biererzeugnng die
der Brauerei Angewiesene Jahresmeng «, so erhöhen sich die Steuer¬
sätze für die ersten fünf Jahre auf das Dreifache , für die zweiten
fünf Jahre auf das Doppelte . Der Haustrunk der Brauer bleibt
steuerfrei.

Metallbeschlagnichmr.
Berlin.  3 . Mai . Der Schutzverband für deuMen Grund¬

besitz bat an die zuständigen Stellen aufgrund der Pressemittei¬
lungen , nach denen die Ausbeute an Kupfer so groß ist. daß sie den
Heeresbedarf auf ein ganzes Jahr decken kann , den dringenden An¬
trag wegen sofortiger Aussetzung der Durchführung der Verord¬
nung in der Frage der Metällbeschlaqnahme gerichtet . Sollte der
Ausbau der Hausausrüstungsgegenständs trotzdem nötig werden,
so müßte dreier unbedingt zuerst in den öffentlichen Gebäuden
erfolgen . Für den FM , daß trotzdem an den Ausbau der Privat-
häuser herangegatzgen werden müßte . Wägt der Schutzverband die
rn den: Anträge !Nr . 8S4 der Drucksachen des Abgeordnetenhaiuljes
ausgestellten Grundsätze vor , nach denen notwendige Metallgegsn-
stände ohgss Anbringung geeigneter Erfatzqegenstände nicht fort¬
genommen werden , die Eigentümer nach Maßgabe des wirklichen
Preises des abgelinerten Gegenstandes entschädigt werden und ihnen
gestattet wird , bejchlagnahmefreie Metallgegenstände gleichen
Wertes abzuliefern , anstelle der beschlagnahmten.

Kriegsmiete.
Berlin.  3 . Mai . Behufs Regelung der Frage der Ent¬

schädigung der Mieter bei Inanspruchnahme von Gebäuden und
Räumen zu Kriegszwecken haben aus Anlaß eines Sonderfalles
Verhandlungen zwischen dein preußischen Kriegsminister und dem
Staatssekretär des Reichs -Justizamts stattgefunden und zur Auf¬
stellung nachstehender Grundsätze geführt : „In welchem Umfang
dem Mieter Ansprüche zustehen, entscheidet sich nach dem Maße der
dem Mieter entzogenen Nutzung . Dabei kann , wenn die Räume
gewerblicher Nutzung unterliegen , die Vergütung neben den nicht
ersparten Aufwendungen oder Mehraufwendungen an Mietzins
auch den Reingewinn des Gewerbebetriebes umfassen. Die Gesamt¬
heit dieser Beträge bildet zugleich die obere Grenze der Vergütung.
In diesem Ausmaße wird den Mietern die Vergütung insbesondere
für die Zeit zu gewähren sein, in der ihnen die Nutzung der Räume
entzogen ist und sie noch nicht in di« Lage gesetzt sind, die gewerb¬
liche Nutzung an anderer geeigneter Stelle zn ziehen . Eine Ent¬
ziehung der Nutzung wird hierbei auch insoweit anzunehinen fern,
als die Freistellung und Vorbereitung der Räume für den militä¬
rischen Gebrauch den Mietern eine Fortführung ihrer Betriebe
tatsächlich unmöglich gemacht hat . Aus diesen Gesichtspunkten ge¬
bührt den Mietern in derartigen Fällen neben dem Unterschiede
im Mietzins ein entsprechender Teil des Reingewinnes für die
Zeit der notwendigen Betriebsunterbrechung während der Räu¬
mung , des Umzuges und des Einzuges in die neuen Räume . Da¬
gegen müssen die durch die Betriebsunterbrechung erwachsenen
Schäden , die diesen Teil des Reingewinnes übersteigen , außer Be¬
tracht bleiben . Sofern eine Ersatzstelluna andere « für die Fort¬
setzung des Betriebes gleich geeigneter Räume erfolgt , dient sie
dem Zwecke, die aus der Nutzungsentziehung andernfalls erwach¬
senden Ansprüche zu mindern . Wirkt der Mieter hierzu mit . indem
er den Umzug pornimmt und an sich ungeeignete Räume umbaut,
so können ihm seine Aufwendungen erstattet werden , soweit sie
hinter der bei andauernder vollständiger Nutzungsentziehung zu
gewährenden Vergütung Zurückbleiben und als fachgemäß änzu-
erkennen sind. Unter diesen Voraussetzungen erscheint es ferner
angängig , auch die Kosten des Umzuges und der für den Betrieb
unerläßlichen Herrichtunq der Ersatzräume zu vergüten . Dagegen
fehlt es an einer Möglichkeit , dem Mieter aufgrund des Kriegs-
leiftungsgefetzes die Auslagen für die Wiederherstellung der alten
Räume , für die Schäden , di« dem Eigentum der Mieter beim
Umzug erwachsen sind, und die Kosten einer Neuanschaffung von
Eeschäftsvapieren su vergüten , da es sich insoweit nicht um sächlich
erforderliche Aufwendungen zur Minderung der Vergütung han¬
delt , die im Falle vollständiger Nutzungsentziehung gewährt werden
müßte . Das Verfahren hat selbstverständlich auch Anwendung zu
finden , wenn gleichzeitig Requisitionen / «Wen Eigentümer ' und
Mieter vorliegen ." Hiernach werden künftighin alle Vergütungs-
»nsprüche der gedachten Art zu beurteilen und zu behandeln sein.

Tin „Fest" der russischen Gesandtschaft in Berlin
schrieben: Elite-

reichlich
mit Nahrunasm MhOsMtM M, Hotelln Ver sehen Wichihre

Bon den Kriegsschauplätzen.
Bon der Westfront.

Abtransport von Dampfern ans Dünkirchen.
Lugano,  3 . Mai . Die auf den Wersten in Dünkirchen im Ban

befindlichen Schiffe werden angesichts der starken militärischen Bedrohung
der Stadt , soweit es ihr Zustand erlaubt , schleunigst in Sicherheit ge¬
bracht. Nach einer Bieldung aus Paris ist es unter großen Schwierig¬
keiten gelungen, die noch nicht fertiggestellten Riesenoampfer von der
Baustelle loszumachen und nach Cherbourg abzuschleppen.

Bon der Balkanfront.
Türkei.

WTB . Konstantinopel,  3 . Mai . (Amtlich.) Die Blätter
veröffentlichendas Faksimile eines Handschreibens des Sultans zur För¬
derung der inneren Anleihen, das folgendermaßen lautet : „Ebenso wie
die Opfer, die von meinen Krndern, den Soldaten , auf dem Schlachtfelds
gebracht, den Ruhm unseres Reiches erhöhten, ebenso werden die Opfer,
dis die Nation durch die Zeichnung unserer Anleihe bringen wird, unseren
finanziellen Kredit erhöhen". Die Zeichnung der inneren Anleihe be¬
trug m den ersten Lagen i» Konstantinopel allein über 2 200 000 türkische
Pfund . - ^

Nord- und Südamerika.
Deulschenketzein Amerika.

Bern,  3 . Mai . In Collinswill (Illinois ) wurde ein Deutscher
namens Robert Prager aus Dresden von einer Volsmenge aus dem
Untersuchungsgefängnis entführt und nach unbeschreiblichen Szenen im
benachbarten Wald aufgebängt. Prager war von seinem Nachbar der
Spionage beschuldigt worden, weil er mit einer bekannten Dame aus
St . Louis sich deutsch unterhalten batte, was von seinem Nachbarn nicht
verstanden wurde. In Wirklichkeitlag nicht das Geringste gegen ihr vor.
Prager schrieb noch vor seinem Tode einen Abschiedsgruß an seine Eltern,
die rn Dresden leben sollen. — Die amerikanischePresse ist über diese
immer häufiger werdende Lynchjustiz aufs tiefste bestürzt, was auf ein
Schuldbewusstsein schließe» läßt , 'da die Presse sehr viel zu dieser Aus¬
artung beigetragen hat. .

Neutrale.
Versprechungen an di« Neutra!««.

Berlin,  3 . Mai . Während Deutschland seinen gegen die Neu¬
tralen eingegangenen Verpflichtungen auf Liefemng irgend welcher Roh¬
stoffs, besonders Kohlen, unbedingt nachkommt, oder anderenfalls von
vornherein erklärt, lerne Verpflichtungen in dieser Hinsicht übernehmen
zu können, wie zum Beispiel Holland gegenüber, sind unseve Feinde, sofort
mit den weitgehendstenVersprechungenan der Hand und erzielen dadurch
oft günstigere Wirkungen bei den Neutralen. So macht die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung" »n einem Aussatzüber die Wirtschaftsverhandlungen
mit der Schweiz daraus aufmerksam, daß der im Dezember 1917 abge¬
schlossene. amerikanische Getreidevertrag mit her Schweiz seinerzeit der
Schweizer Presse Anlaß zu einem Hymnus auf die selbstloseGüte Ame¬
rikas gegeben hat, daß er aber bis heute noch nicht dre mindeste praktische
Bedeutung gehabt habe, zumal Amerika selbst unter der Knappheit von
Nahrungsmitteln leidet. Von den 30 000 Tonnen , die Amerika monat¬
lich vom 1. 12. 17 an liefern wollte, sind bis jetzt im ganzen 12 000
Tonnen geliefert worden. Aber weshalb soll ein tüchtiger Geschäftsmann
nicht Lieferungen an andere versprechen, wenn er damit einen guten Ein¬
druck erweckt, und vor allem, wenn der andere Teil, wie es die Schweiz
getan hat, die Ware vorher bezahlt? In derselben Weise wird jetzt an¬
deren Neutralen gegenüber verfahren. Norwegen wurden 300 000 Tonnen
Getreide, 50000 Tonnen Zucker, 86 000 Tonnen Oele und Fette, 10000
Tonnen Schweine- und Rindfleisch und 145000 Tonnen Kaffee, Holland
bis zum 15. April 100 000 Tonnen Getreide und Schweden 100000
Tonnen Weizen, 100000 Tonnen Mais , 50000 Tonnen Hafer ver¬
sprochen, sofern sie ein sicheresAbkommenmit der Entente treffen wollten.
Freilich müssen selbst norwegische Blätter zugeben, daß Gewähr für die
Lieferung nicht übernommen wird. Wohl aber können die Neutralen, die
sich auf einen derartigen Austausch einlassen, andere lehrreicheErfahrungen

ausreichende Sicherheiten gegeben, waren. Trotzdem wurde das Schiss
nach England gebracht und dort 1500 Tonnen Zucker, die einen Teil der
Ladung ausmachten, trotz des Protestes . des Kapitäns zurückgehalten.
Wenn diese Methode unserer Feinde sich vielleicht auch nicht durch mora¬
lische Vorzüge auszeichnet, so ist sie doch zweifellos erfolgreich, da die
Neutralen , wie die Erfahrung reigt, immer wieder von neuem aui diesen
englisch-amerikanischen Äogellmn gehen, die Entente preism, wenn sie
ihnen leere Versprechungen macht und sich rm übrigen Steine für .Brot
geben lassen.

Schwede». ^
WTB . Stockholm.  3 . Mai . Die schwedische Presse beschäftigt

sich eingehend mit dem Plan der Entente, ein neues Telegrammbureau in
Schweden zu errichten. Während mehrere als durchaus ententefreundlich
bekannte Blätter der Linken, wie „Dagens . Nhh.eter" und „Asten Tid-
ningen" und die Zeitung des jetzigen JustizmimsterS Losfgren mit der
beabsichtigten Neugründung unter dem Vorwände sympathiesieren, daß
die bisherige Nachrichtenzentrale, das Svenska Telegramm Byran , zu
WkwL-WtMS-l LSWW W. WMe » M . äMK N « Äe BlättjL . Mri . ..

M dw NnWsMng von . «Wen in schwedische

>s der Entente keineswegs nutzen könne. Wer sich etwas
embllde, beweise seine Unkenntnis «der schwedischenVolksseeleund U
schwedischen UnabhängigkeitsgefüW. „Stockholms Tidningen" bcho^
die Angelegenheit in einem Leitartikel, der ausführt , es sei ganz
los , daß man es hier mit einer ausländischen Initiative zu tun W
Das Bedürfnis nach einem neuen Telegrammbureäu existierein My,'
den keineswegs und man könne der jetzigen Nachrichtenzentraleeine«»'
neutrale parteiische Haltung im Weltkrieg nicht Vorwersen. Im Gc«,'
teil waren die von ihr ausgegebenm Ententetelogramms zahlreicher"ick
die der Gegenseite. Ausgeschlossensei, daß das geplanis neue
mit Wolfs m Berlin zusammenarbeiten könne. Dre schwedische Pr,»,
müsse also dann mit zwei Bureaus arbeiten, was für sie schon wegend
dadurch entstehendenKosten ein großes Unglückwäre. „StockholmsDi».
bladet" wendet sich besonders gegen die gestern veröffentlichteErklärm,
des Hauptmanns Gilden, des früheren schwedischen Gesandten in Arg,^
timen, der die neue Gründung als ein rein schwedischesUnternehU«,
verteidigte, dabei aber offen zugab, daß man zu ihr schreite, weil do
Entschluß der Bureaus von Reuter, Havas und Affociadet Preß sesM,
nicht mehr mit dem Svenska Telegramm Byran zu arbeiten. „StG
Holms Dagbladet " betont, hieraus gehe hervor, daß man es mit eim»,
«inen Ententemlternehmen zu tun habe.

Fleischlos« Tag« in Norwegen.
WTB . Kristiania,  3 . Mai . Laut Mitteilung des Verpro

viantierungsdepartements werden am 21. Mai zwei fleischlose
wöchentlich in ganz Norwegen eingesührt, an denen in Restaurants
Hotels, Kaffees, sowie an Bord der Schisse die Verabreichung vor, ^
richten aus Fleisch und Speck verboten ist.

Im Osten.
Finnland.

Kopenhagen,  3 . Mai . In Helsingfors soll die Stimm»
fetzt allgemein für die Einführung der finnischen Monarchie sein. Uj
Parteien sind sich hierüber einig, ausgenommen eine kleine jungfinnG
Gruppe unter dem früheren Senator Stalberg . — Einem Pariser PM
telegraUM der „National Tidende" zufolge hat man dort keine
stätlgung der Gerüchte über die russischeGegenrevolution erhalten. Tu
russischeBotschafter in Paris , Maklakoff, erklärte, man müsse dieseU
nichts Mit Vorsicht aufnehmen. Der Petersburger Korrespondentdg
„Daily Erpreß " drahtet : Der allrussische Sowjetkongreß in Moskau
Trotzkys Antrag auf Einführung der allgemeinen russischenW
für Männer zwischen 16 und 40 Jahren an. Die angesehensten
Generale sind bereits nach Moskau berufen.

Baron Otto von GrotthuS.
WTB . Berlin,  3 . Mai . Baron Otto von Grotthus ist i«

„Baltischer Zeitung" nach seiner Befreiung aus dem Zuchthause j,
Jaroslaw nach Rtga zurückgekehrt. Im Sommer 1915 wurde Bar«
Grotthus im Zusammenhang mit der Spionageasfäre des Gendarmen-,
obersten Myjaffojadoss als deutscherSpion zum Tode durch den Strang
und ferner zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt. Im erstenG
richtsverfahren wurde er aus gänzlichem Mangel an Beweisen stchi-
sprachen, auf Befehl des Höchstkommandierendenwurde jedoch ein M
sionsverfahren eingeleitet, worauf Baron Grotthus auf höhere Verfiigmj
verurteilt wurde, obgleichnach wie vor nicht die geringsten AnhaltspM
zur Begründung der Anklage Vorlagen. Der russische Rcchtsgckilti
Koni bezeichnte das Urteil als Justizmord . Zu Beginn der Revolu«
wurde nochmals ein Revisionsverfahren eingeleilet, das jetzt zur
eittlassung des Barons geführt hat.

In wiWIiW vierter MMtM IMM
Am 6. Mai Legstzt unser Kronprinz zum vierten Mo!

seinen Geburtstag im Felde . Bei Ausbruch des Kriegs
von seinem Kaiserlichen Vater an die Spitze einer Ar«
gestellt, hat der jugendliche Heerführer mit seinen TruM
im Verlaus des nun fast vierjährigen Ringens Großes M
Gewaltiges für das Vaterland geleistet.

Als er zum ersten Male seinen Geburtstag im Feld-
verlebte . war das anfänglich stürmische Vordringen r
wuchtigem Stotz bereits zur Ruhe des Stellungskriegs
erstarrt . Aber wenn die Kronprinzenarmee im ersten sch
lichen Ansturm unübertreffliche Leistungen in der ErW
mung feindlicher starker Stützpunkte, wie Longwy, vollbrch
hatte , so verstand sie es, auch im Stellungskrieg Lorbeer«
zu pflücken, die denen der vorangegangenen Monate nW
nachstanden: die zähen Kämpfe in den Argonnen und i»
Priesterwalde bleiben für immer unvergängliche Ruhm
blätter in ihren Annalen.

Im Frühjahr 1916 begann für das kronprinzliche M
ein neuer Abschnitt des Krieges mit den Angriffskämps«
um Verdun , während dessen es die Namen Douaumond
Toter Mann , Feste Vaux und Höhe 304 mit goldenen Lid
tern in die Tafeln der Geschichte schrieb. Nachdem der Ls
fehlsbereich des Kronprinzen sich nach beiden Seiten B
erweitert hatte , stietz die große Frühjahrsoffensive der Fc»»'
zosen im April 1917 gegen den- linken Flügel unserer 8i«S
friedstellung auf einen Abschnitt, der von der Heeresstoi
Kronprinz elastischund stark gehalten wurde . Die Kämp
in der Champagne , zwischen Soissons und Reims,
Chemin des Damss und am Winterberg konnten den ?
zosen keinerlei nennenswerte Vorteile einbringen.

Gerade der Geburtstag des Kronprinzen im vorW
Jahre sah einen besonders schweren Vorstoß der Gegner»
einer Breite von 26 Kilometern gegen die gesamte iM'
front zwischen Soissons und Reims ; er scheiterte an
ehernen Widerstandskraft der Verteidiger . Und seitdem l>
die Kronprinzenarmee mehr und mehr durch ihr zähes M
halten der Front die gewaltigen Erfolge aus den ander«
Kriegsschauplätzen ermöglicht, den Durchbruch in Itali«
und die endgültige Zerschmetterung der östlichen Eegr>«
Stark und treu hat sie in dem aufreibenden und ermüden»«
Grabenkrieg ausgehalten ; ihre Kämpfe sind den sichtbar'
Erfolgen anderer Heeresgruppen gegenüber in den Schars
getreten : aber nicht, minder wichtig als anderswo stürm
de» Vordringen war ihr Ausharren.

Bis mit Beginn des Frühjahrs 1918 auch der KM'
Prinzenarmee neue Lorbeeren erblühten ! Am 21. A"
begann die Große Schlacht in Frankreich ; der EnM
dungskampf hatte seinen Anfang genommen! Der erste»«
die Schlacht veröffentlichte Heeresbericht vom 23. März
beziffert den Anteil der Kronprinzenarmee an der
bereits auf 10 000 Gefangene, 160 Geschütze und 300
schinengewehre. Am 25. März wird gemeldet: „Der deusit
Kronprinz hat mit der Armee des Generals von Hutier
Uebergang über die Somme unterhalb von Ham erzwE
Seine siegreichen Truppen haben in erbitterten Kü̂ L
die Höhen westlich der Somme erstiegen." Und unter "i,
28. März : „Die siegreichen Truppen des deutschenK>
Prinzen haben im unaufhaltsamen Angriff von St . 2m ,
über die Somme die feindlichen Stellungen in 60 Kito^
Tiefe singestoßen; sic drangen gestern bis Pierrepont
und haben Montdidier genommen." Wenn dis Zahl
Gefangenen allein des Generals von Hutier während-iE
einen Woche vom 21. bis 28. März auf 51218 Mann -̂ il
geben wird , so beweist das , welch' einen gewaltigen
dft kronprinzlichen Truppen an den großen Erfolgen
Frühjahrs haben. Die Leiden und Mühsal « des
krieges haben ihrer Angriffsfreudigkeit und ihrem
nicht Abbruch tM können. Unter der Zeitung ihM ^
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Mrheit ^serneŝ Ausspruchŝ zu erweisen, datz der Angriff
!>ie beste Verteidigung und der Gegenstoß dis sicherste Ab-
«chr isL
^ Kronprinzenarmeei Mit Stolz gedenkt jeder, der ihr
angehört oder einmal angehört hat, am 6. Mai des sies-j
ieich°n geliebten Heerführers , der sich in den Herzen seiner
Soldaten wie des ganzen deutschen Volkes ein Denkmals
bleibender Liebe und Verehrung geschaffen chat.

Aus den ladestädten.
Wilhelmshaven , 4. Mai.

AMchpreise. Der Festungskommandant hat die Höchstpreise für
Mch wie folgt festgesetzt: 1 Liter Vollmilch 42 Pfg ., 1 Liter Magermilch
24 Mg . bei Abgabe in den Verkaufsstellen . Für das Abträgen in das
Saus können 2 Pfg. für 1 Liter genommen werden.
* Silberhochzeit begehen am 7. Mai die Eheleute Heinrich Kruse und
«« «, Ostftiefenstraßs Lt.

Slüstringen , 4. Mai.
Auszeichnung. Dem Lt. b. R . Georg Enken wurde das Eiserne

-rwz 1- Klasse verliehen. Das Friedrich-August-Kreuz 1. Klasse erhielt
er schon früher. Lt. Enken steht seit Anfang des Krieges im Westen und
Hrt seit 1*/- Jahren eine Kompagnie in einem Reserve-Jns .-Regiment.

ist der Sohn des Herrn Gastwirt» Enken in Neuende.

(lmgegenä u. provmrr.
Aurich, 3. Mai . Die Pachtpreise für Meed- und WeidelLndereien

sind in der Kriegszeit ständig im Steigen begriffen. Die Ursache liegt
darin, daß die Preise für Vieh und landwirtschaftliche Erzeugnisse be-
deuirnd gestiegen sind und die Zahl der Vieh haltenden Haushaltungen
sehr zugenommen hat. Bei den Verpachtungen der letzten Zeit wurde
M ein Gras Meedland bis 200 Mk., für ein Gras Weideland 120 bis
M Mk. erzielt. — Die Nachfrage nach Schlick ist in den letzten Jahren
erheblich gewachsen. Infolgedessen mußten die Schlicklagerplätze bei
Pstlum stets vergrößert werden. Durchschnittlichwurden jährlich 80 000
Kubikmeter Schlick nach den verschiedenstenOrten Oftfrreslands versandt,
große Flächen Oedland sind dadurch in den Moor - und Fehngegenden der
Kultur erschlossen und in fruchtbares Land umgewandelt.

SerLcktsverkanälungen.
Kassel,  4 . Mai . Im Melsunger Raubmordprozeß wurde gestern

abend8 Uhr nach fünftägiger Verhandlung das Urteil verkündet. Unter
Bernemung der Frage nach Mord wurde die AngeklagteKaroline Kämpfer
wegen vorsätzlicherTötung , schweren Raubes , schweren Diebstahls und
Betrugs zu 15 Jahren Zuchthaus und Nebenstrafen, ihr Helfershelfer,
ihr Geliebter Wilhelm Heidkamp, wegen schweren Raubes , vorsätzlicher
Körperverletzung mit Todeserfolg, Begünstigung und Hehlerei zu 12 Jah¬
ren und 5 Monaten Zuchthaus verurteilt. Bei beiden wurde aus Ao-
erlennung der bürgerlichen Ehrenrechte für 5 Jahrs erkannt.

—* Berlin,  4 , Mai . Aus Names wird über Gens gemeldet:
Während die Löscharbeiten auf den Trümmern der großen Munitions»
Werkstätten der Firma Foyer fortdauern, wurde eine bedeutende, sür
Heereszwecksarbeitende Nantes« Konservenfabrik eingeäschert.

—* KönißZWustorhausen,  3 . Mai . Durch Len Kreis-
xEzeihund ist ein Einbruch in ,das Rathaus , der kürzlich ausge-
lührt wurde , und wobei dem Spitzbuben ? Fleisch- nilid Brotkarten
in die Hände fielen , aufgeklärt . Der Hund wurde auf die Spur
gesetzt und verfolgte ne bis in die Wohnung des Bureaugehilfen
Gerhard Kaspar , der inzwischen nach Berlin geflohen war , wo er
ergriffen wurde und den Diebstahl der Kirrten erngestanden hat.
Von den entwendetenKarten wurden noch viel« vorgefunden.

* Frankfurt  a . M ., 3. Mai . Heute früh -erfolgte in der
Umformerstation der städtischen Elektrizitätswerke auf dem Schillerplatz
eine gewaltige Maschinenexplosion, die zur Folge hätte, daß der gesamte
Straßenbahn - uns Vorortverkehr vollständig stockte. Dre Wiederauf¬
nahme des Verkehrs ist noch nicht abzusehen. Personen wurden, soweit
bis jetzt bekannt, nicht verletzt.

—* Essen,  3 . Mai . Stadtrat a. D. Dr . Luther-Berlin wurde
zum Bürgermeister von Essen gewählt.

—* Kassel.  2 . Mai . Der Inhaber der Lokomotiiverrfabrik
Henschel u . Sohn , Geheim «« Kommerzienrat Dr .-Jng . Hchrschsl,
schenkte aus Anlaß der Geburt eines Tochterchens der Stadt Kassel
den Betrag von 200 000 Mark für die Errichtung eines Entbin-
dungs - uns WLchnerinnenheims : da Geheimmt Dr .-Jng . Henschel
aus Anlaß zweier freudiger Familienereignisse bereits insgesamt
MO 000, Mark geschenkt hat , so sind der Stadt Kassel bereits 700 000
Mark für die Zwecke zugeflossen und es besteht nach der Mitteilung
des Oberbürgermeisters Koch jetzt die Möglichkeit , mit dem Bau
einer so sozialpolitisch wichtigen Anstalt alsbald nach Beendigung
des Krieges beginnen zu können . Dre Stadt Kassel hat bereits für
dis Zwecks des Neubaues «in geeignetes Gelände kostenfrei zur Ber»
sügung gestellt.

—-EJbbenbühren,  2 . Mai . Lebendig verbrannt ist am
Dienstag das 3jähriqe Söhnchsn eines Fabrikarbeiters in den
Feldmarken . Der Kleine spielte im Stallgebäude im Heu . als
plötzlich seine Mutter aus dem Stalle gellende Rufe hörte . Die
dort aufgekommeneu Flammen konnten nach verzweifelten Anstren-
quiigen von Gr .gelöscht werden , doch hatte das Kind so schwere
Brandwunden erlitten , daß es bald darauf starb . Auch die Mutter
war genötigt , sich in das Hospital zu begeben . Wie das Feuer auf-
gekommen ist, konnte bisher noch nicht festgsstellt werden . Der
Vater des Kindes steht im Felde.

Würzburg,  4 . Mar . Zwischen den Behörden und
Vertretern des Weinbaues und Weinhandels sind die Preis « für
den 1918er Wein vorläufig bestimmt worden . Als Grundlage soll
der Herbsipreis für 1917 gelten , dazu kommt ein Aufschlag für den
Großhandel um 30 v. H. und ein Ausschlag für den Kleinhandel
von 50 v. H. als Spielraum . Line Verbilligung der Frankenweine
ist damit natürlich nicht erzielt.

" W i e n , 2. Mai . Peter Rosegger , dessen Eestindheits-

blanken Oberschicht. Da die Messingbeschlagnahme mancher !««
Zweifel darüber auslöfen kann , ob man Messing -Gegenstände Hab
»der nicht, so ist als einfachstes Mittel zur Klarstellung me Anwen¬
dung «ine » der bekannt , kleinen Stahlmo ' . "
der Magnet den blanken Gegenstand an.
stna : bleibt der Magnet wirkungslos , st
Messing festgestellt. -

Wertere letzte Meldungen.
WTB . B « rlin.  4 . Mai . sAmtlich .s Am Sonnabend , de«

27. April d. Zs ., haben die deutsch-niederländischen Verhandlungen
über die Durchfuhr mid über die Nheinschissahrt zu erner grundsätz¬
lichen Einigung über alle aufgeworfenen Fragen geführt . Auch
über die Frage der Durchfuhr und Ausfuhr -von Sand und Kies,
deren Mengen von der niederländischen Regierung angenommen
wurden , kam ein« Einigung zustande. Nur ein Punkt , der insbe¬
sondere mit der Wiedereröffnung des Güterverkehrs auf der Bahn
Reermond —Hamont zujammenhing , bedurfte noch der Aufklärung;
auch hierüber ist inzwischen Einigung erzielt , so dag die Angelegen¬
heit als geregelt angesehen werde » kann . — Damit dürften vor¬
läufig alle Gerüchte über eine drohende Verwicklung zwischen
Deutschland und Holland aus der Welt geschafft sein. Das bemer¬
kenswerte an der Meldung ist, daß bereits seit acht Tagen in
Wirklichkeit «ine Einigung über die Hauptpunkte erzielt war . Da
die Verhandlung über den letzten Punkt , die Medereröffnung des
Güterverkehrs auf der Bahn Reermond —Hamont unmöglich ans
sich heraus noch zu einer ernsten Verstimmung führen konnte , so
bleibt der Eindruck » daß ein gewisser Teil der holländischen Presse
unter dem Einfluß englischer Machenschaften, sei es bewußt oder
unbewußt , die Lage pessimistischer dargestellt hat , als sie wirklich
war . Man darf die Hoffnung hegen , daß jetzt dis maßgebenden
Kreise in den Niederlanden die Ueberzeugung gewonnen haben,
daß Deutschland fest entschlossen ist, sich gegenüber den Neutralen in
keiner Weise hinter England zurücksetzenz« lassen. Nur aus dieser
Basis ist es weiterhin möglich, daß Deutschland im Wirtschafts¬
kriege die Rechte der Neutralen in einem Maß : beachte», wie es
England nie getan hat.

WTB . Bern,  4 . Mai . Urchibald Hurd weist im „Daily
Telegraph " von neuem darauf hin , daß die Arbeitskräfte der eng¬
lischen Werften völlig unzureichend find. Es bestehe die Gefahr,
daß über die Notwendigkeit des Mannschaftsersatzes für die Armee
die erste Verteidigungslinie Englands , nämlich der Schiffbau«
vernachlässigt werde . Hurd erinnert , daß nach den Angaben Grd-
des die amerikanische Bautätigkeit sogar hinter den Voranschlägen
zurückbleibe, daß England besser tue , sich au ? seine eigenen Leistun¬
gen zu verlassen , die aber nach dein ersten Zahresviertel trotz der
viel gefeierten Resultats der Bautätigkeit im März um 367 398
Br .-R .-T . hinter der versenkten Tonnage zurückbleibe. Jedermann
könne sich sagen, was eine weitere Schwächung für die Bedürfnisse
des 4V Millionen Jnielvolkes bedeute . Hurd schließt mit folgenden
Worten : Zn unserer Auffassung des Krieges muß etwas falsch sein.zustand bisher nicht immer der .beste war , fühlt sich, nach einer _ _ _ _ _ .. . . . . .. . ...

Meldung aus Graz , seit einiger Zeit recht unwohl , was auch auf:  wenn solche elementare Tatsache wie die Abhängigkeit des Znsel-
?ein hohes Alter und die ungünstige Witterung zurückzuführen sein volles von der Seemacht so beständig übersehen wird und wenn die
dürfte . Er verbringt den größten Teil des Tages liegend . Werften und Schiffsmaschinensabriken so kurz an Arbeitskräften

—* Was ist Messina?  Wie nicht alles Gold ist. was gehalten bleiben , daß sie weniger Schisse Herstellen als in den Zei,
glänzt , so ist auch nicht alles MM ng^ was blank ist. So manches jten , wo der Feind nicht um unsere  Küsten herum tätig war.

In Abänderung meiner Verordnung vom
29. September 1917 setze ich mit Gültigkeit
vom heutigen Tage für die Städte Wilhelms¬
haven und Rüstringen den Höchstpreis für
den Liter Vollmilch bei Abgabe in den Ver¬
kaufsstellen aus ch3 Pfennig und den Höchst¬
preis für den Liter Magermilch bei Abgabe
in den Verkaufsstellen auf 24 Pfennig fest.
Bei Lieferung frei Haus darf ein Aufschlag
von 2 Pfennig für den Liter genommen
werden.

Wer diesen Preis überfordert oder über¬
bietet, wird mit Geldstrafe bis zu 3000 Mk.
oder mit Gefängnis bis zu 6 Monaten be¬
straft.

Wilhelmshaven , den 2. Mai 1918.

Der Festuilgrkommaildalit.
Bekanntmachung.

Hundesteuer.
Diejenigen Hunde, die für das Steuerjahr

, 1917/18 zur Versteuerung angemeldet standen,
"»zwischen aber abgeschafft oder abhanden gekommen sind.
«Wen bis spätestens am 14 . Mai d . Z . im Steuer«
nmt, Bismarckstraße 158 , Zimmer IS , abgemeldet
«erden, widrigenfalls die Steuer bis zum Ablauf des«
Migen Halbjahres , in welchem die Abmeldung erfolgt,
lorrzuzahlen ist.

Gleichzeitig werden die Besitzer von Hunden , welche
«scher nicht zur Versteuerung angemeldet sind, aufgefordert,
ff Anmeldung ebenfalls ms spätestens l4 . Mai ds . IS.
"«rzunehmen.
- Ferner wird darauf aufmerksam gemacht, daß die neuen
«teuermarken für das Steuerjahr 1918/19 in der Zeit vom
«--- Lü. Mai ds . Js . im Steueramt in Empfang zu nehmeninid.

Hundebesitzer, welche die ihnen obliegenden Meldungen
Wt rechtzeitig erstatten oder deren Hunde nach dem

Mai ds . Js . ohne die neue Steuermarke angetroffen
werden, werden nach den gesetzlichen Bestimmungen bestraft.

Rüstringen, den3. Mai 1918.
^ Stadtmagistrat. Dr. Keller ho ff.

Bekanntmachung.
. Die Gültigkeitsdauer der Bezugsabschnitte 1—7 ber
MWelkarte -4 ist verlängert bis zum Montag , den

Mai ds . Js . Kartoffeln werden in den bekanntgege«
^nen Kartoffelhandkungen verabfolgt.
" hes Kartoffel« r»nd Eemüseamt Rüftrlngen.

Bekanntmachung.

ßlll 'Wtll W MM
Wer Lager GökerstraßeSS.
Rüstringen, den4. Mat 1918.

_Städtisches Kartoffel- und

Gemüs es ämereierr.
unseren Verkaufsstellen in der Gökerstraße und Wil-

^ «havener Straße haben wir noch einen Posten
ZuSererbssn
Bufcherbsen
groß« Bohtt«» nnd
«eich, «n- hartfchaNg» Pf »an»bohn,u

UeSen.
^Ufch « « artoffsl« mrd EemüseamtMftrlngen.

Bekanntmachung.
Die nachstehenden Firmen

sind für die Ausführung von
elektrischen Installationen im
Anschluß an das städt . Elek¬
trizitätswerk Rüstringen zu¬
gelassen:
AllgemeineElektrizitätsgesell-

schaft, Wilhelmsh ., Prinz-
Heinrichstraße 10.

Beck, Rüstringen , Roonstr . S.
Binarsch, Rüstr ., Börsenstr . 29.
Blinker , Rüstr ., Friederiken-

straße 13.
Brandt , Rüstr ., Auguststr. IS.
Eden, Rüstr ., Börsenstr . 12.
Elektrizitätswerk Rüstringen,

Oldeoogestraße 3.
Harms .W' haven,Marktstr .13.
Kuhlmann , W'haven , a . Bis¬

marckplatz.
Kutschka, Rüstringen , Bis¬

marck stratze 28.
Raschle,W'haven,Kielerstr .61.
Siemens -Schucksrt-Werke,

W'haven , Viktoriastratze 76.
Schmidt L Co., Rüstringen,

Gökerstraße 53.
Schnhfuß ,Rüstr .»Mitscherlich¬

straße 16.
Thaden , Rüstr ., Schulstr . 30.
Weinreich,Rüstringen,Ulmen«

straße 38.
G-Wohlbier , Wilhelmshaven,

Peterstraße 8.
Zahn , Rüstr .» Müllerstr . S3.

Nüstringen , 30. Mai 1914.
Betriebsamt der Stadt

Rüstringen.

üffvns 81 vl!sn !
Gesucht

SllMWiMU
zum Auslesen von Papier
m den Straßen.

Stadtbauamt W'haven.
Für .einige Tage perf .Schnei-
dertu gesucht, welche auch gut
Knabenanzüge nähen kann.

Heinestraße IS.

welches z.Hause schlafenkann,
für den Haushalt gegen hohen
Lohn zu sofort gesucht.
Musikgeschäft . Marktstr . 6.

esucht auf sofort  eine

^Plätterin.
Peters Plätterei»

Oldenburger Straße 6.

auf sofort Ül ä ) eN
für häusliche Arbeiten.

Peters Plätterei»
Oldenburg « Straße 8.

l 8ivllsngesuvks

NIMM MUchillk
erfahren in allen Zweige»
einer Kommunalverwaltung,
sowie , des Kastenwesens,
militärkrei , sncht Stellung
auf sofort. Angebote erb.an
Becker, Kronprinzenstr. 22.

Junge Kindergärtnerin
sucht Stellung in Familie.
Näh .im Kindergärtnerinnen«

seminar der Fräul . Marien-
Schule»Rüstringen.

MtMer WkM.
Mtiieelvlsiüvlivr.

llMklelle: WNsImiiMner Arnüe llr. 5. -
Mmteüe: Mmir. Nr. 14. kcks MenM.

tlnuokmo von LxorsinIuAsn in jsäsr ttüks.
VeroiusrmA vom nLobstso ^VsiittsKv ad.

ÄN8kU88 Prozent.

Lv » ta»ILor/ «i»1-, « iw«- uuki 8«1»vvlr-

L.nlaAöstöIIs kür NünäsiZsIcksr.
LinIäsnnZ von 8odsoks anäsrsr

Kparkasssn nnck Lankoo.
^4n- unä Vorkauk von Vi/srtxapisrso.
LssorAnng nsuor ILinssoksin - LoZon.

LuidsvakrnnA von lVsrtxapisrsn.
Osdvrnaiuns roZolrnässigsr Tadlnogsn von Ltsnvro,

Nistsn , Lz -xotdolrsveinsön oto.
Losdsnloss Lbgabs von Laus - Lxarkasson.

vsdsrtraASdaiksitsvortzsdr mit anäsrvn Lxarkasssu.
varlsdnsgsvLlrrnnA ssgsn Llzrpotdsk nnä Lürg-

sodakt oäsrWntsrlsKunA von ^Vsrtxaxisrsn.
Lostsnloss Lnsknnkt ln VsrmögsnsanAsIsgsndsitsn.

Vvn Lsamtsn ist strsngsto
VsrsodvisAvndsit aniorlsgt.

LsdsrM,M M W «Mrz-
kiMiieMsMtr sWs 38

VIrektorkrltt Lisnau. —llspsllmslrtor tost! vlomsn».

2l a 811 « r,
kÄtgemM Mm

II
von vorrilgliebvEgi-Lpivlplsn!
Lisa Laumsister , LivävräarstsU.
voll » Lekors , Tänsori«
Leni LauLuann , Vortrazstzünstl.
Ikallzs vkauckonx, cksr LI. Lodolü
sntta Kruse , ffonesrtsäugsrin

uns Las übrige krogramw.
V7oodsat»xs NsxivaS.Vor»dsNuvL LVNr
LonatkA» - . Lvetaa ä.VorstsltuaL4Vde

!M8VN8 - - Iknen
»»cd Nu-sr « , u. I»u»tr. gro» .oeiekmlN-
U»t» NrNI»,I ur»»r ruralUung «, « »dr-
d«N»y», >, »«uw il » lür uv» l»0 Nlln»U«r- «.

la Llr«» S»k»out«a-
kr«i»» vrkuuluo. 01» Nsrlsu »ln<j »cvvu u.
IulLNtv»rÄIu5U>U». 81«uu» lkr»flvr«»»»,
St« , rk»It«u »olort<U»ko»«kv «»oN>Noi7»»i,, !oa
trullko uov lv» 6«»cNankIt8t«. Vuu grill»
«Ldlctl« . St, uu» ll»ua IU». lll̂ v u. d« rinui>,u.

»»»Si« HrüluuL« . N«eN»<iI»Uct, N«d»o »tr Nuall«»»-
r«u»onll« «Nr 2ulrt»ll»ad»tt d«lli»at, «r> p«r»»»»u
uot»r lb 1»Nr«u U»t«r>» «ir uictlt. V»»t«U»r « u»»
o»l»«a N,rut s»,,k «,.
Hialtar LotunILt » Vo., Sariin « .30/ 94

Größere , alte , gut eingerichtete Berliner Fabrik,
die sich seit vielen Jahrzehnten vornehmlich mit
dem Bau von Krieasfahrzeugen , auch dazu ge¬
hörigem Material für die Heeresverwaltung be¬
schäftigt. sucht einen bei de» hiesigen in Frage

kommenden vergebenden Behörden

gut eingeführten

Vertreter
für dis Herstellung von kleinen und mittleren

Schmiedeteilen usw. für den ll.-Vootsbau.
Erbitte schriftliche Angebote an Buhv , Wilhelms-

havenerstraße 7.

vdsrl dIMIon
>VLso1ie»tüsLs vnräsü soLlorr 211»d»

vs .svL.dsror

vsusr « 3s « fts
ÜQprLxnitzrt . ^Vollsn »110)1 8 rs VVLsokv
spsrso , so brLußsn 8 !s Lrs SLiidsr gs-
vasoliSQSr». bsbUAslls RbrrenvÄsoL«.
Dis V̂8.so!is 8—19lvu1 so Isuxo xs-
trLASQ TUusoL VvrdrKuodvrväor AsvL-
sediSQ, ssdüxslLn. QSuimprLxQLsrL vsrä.
Kspai'gtui'kinstsIIAfilhvImsiigvvn
M»m»r«Icsti.4S,xsAsaNvor SssiasuiisNsus

2Igsrsttsn!
irremiL «Sk. ss .— ss -
ivoo if «SK. ns — 12a —

V1S8S 2>vsi Lortsn vsrcksn nur sortisrt SN gisiodsn
Dsilsn abgossbsn . Vorsanä ßsssn Ilaoduadmg oäsr

Vorsinssnänng äss ttstraZss.

„kkWs " ^ iKArtzttvll-Vkrtrrtzh
övrlin Pi. 54, Spunnsnstrssss 17.

Von , I. bi » IS . «Sa,
Lsolrt lwdvnsvsroieksrunsküi ' Ilssrss-
n. ^larivsangsdörigs mit Uinaot >!u88

LLnersI -ärrenfür kNekruS.
Mlkslmskavoo, pstsrstrasso 27- Telefon 968.

k'ür im k'sILs ocksr ani >3ss dsiiaä-
iieds dann äis Vorsiodorung von Lltsru
ock. ^ ngvdöriZsn abgosodlosssn vsrcksn.

Mlllgsts ksrugequslls In Lsmnclefra-
ssrn kürIVisiIorvsi -käuisi 'N.8sldst-
vsrdranodsi - in jeä . SsviniIssMsm,

» ' in Broitsn dis 60 mm , mit jsäem
s ^ > gsvllnsodtsn Xantenwinkel unter 6s-

1 I rantls absoluter !-skrsnka !tigkeit äor
llangstslgung , prompt vom Vagsr
vä .innsrkaid vsniKsr ^ rdoitstags

Osvinäöiräsvrniw Oodn.

vr .ll.rckrkfl1Lvo ., Am loiogN/dMZAM,.
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vienstST , Neu 7. kü»j,
adsnas 8.15 Ottr:

^orvsrkauk iv Dobses >
LuLÜbanälunK uucl Ris-
me ^ srs Wgku-rsaKSSLk.,!
Lismarairstrasss.

IiliMMM
AriegsWfe

W 'hsveir -Rüstringe»
jucht Damen und Herren , die
sich ehrenamtlich (wenn auch
nur für etwas schriftl. Arbeit)
MM Ausbau unserer Sache
der Geschäftsstelle Peterstr . 70
söffe» Werktag!. 9—-11 und
3—S) zur Verfügung stellen.
Wildaemüsesammler werden
angestellt . Amtliche Sammel¬
stelle der „Wildfrucht " o. G.
m. b. H. Näh . Aus !, gerne.

Gründlicher^
Mnßk-Untmicht
ftirKlavier und Violine wird
fachgemäß erteilt.

Zu verkaufen 1 Violive,
die leicht faßlichen Klavier - n.
Violinschulen , besteBiolitt-
faiteu . Grenzstr . 54. II.

SpsrialaiÄ
für »aut - unü Kssolilesdtslsläen

vr . Eorrlon
Hamburg , LLnsemarlrt 35.
10—1,5 —8, LorurtuAS 10—1.

HausüiWm
(W . Helmstedt)

Margaretenstraße V,
Fernsprecher 630

liefert nach Gewicht
von 25 Pfund aufwärts

Naßwäsche in einem Tage,
Trockenwäsche in 2 Tagen,
Mangelwäsche in 8 Tagen.
Ferner schrankfert . Wäsche
in 8 —14 Tagen nach Stück¬

zahl (nicht nach Gewicht).
Körbe und Säcke bitte sofort
Mrückgebea zu wollen . Je¬
dem Posten Wäsche bitte ein
genaues Wäsche- Verzeichnis

.Jede

bunte
Wäsche, bitte getrennt von¬

einander «inzupacken.

ArmssstMke -vr'okt
s-» KeLö-rsoLmsüsoLrerbe » ,
Zue/r/Mru -rA, SsoLne/r,
DerNsoL , ÄenoAraxkre,
Sreö/rt >öo/rssk, Ltase ^ r-rew-
soL- er'öö-r « . LrtnÄsoLrr/il.

MLssrAö / ^ erss.
^usLrr -r/r .- LÄskrr 'rrFS-r tl,
§o ^ r7/erskr . §, «o» S hrs 9.

VorschriftsmäßigeSo- mul gdiiielllt-

für preußisches sowie
ol- enburgischesGebiet

zu haben in der

LMW <m «l. ssiül . l '.iWb !.
Th . Süß.

Bringe meine

LkMM . I . Mkl-

SMK
für Herren - « nd Damen»
Garderobe ia empfehlende
Erinnerung.
G . Janßen , Schneidermstr .,

Gökerstraße 102.

Dstsnts
W LsdraueksWuster

lVsrsareiekea
«rrvirstt null vsrrvsrdSt Aut

- unä ZcdosU .
ist- L-unoiv , ttsmdurL»

IiübeestsrstrassL LM.
Kat u. ^ .askrurkk kostenlos.

SMMNSSL 'L
diskr . Aufn. Schöne ruh . Lage,
gr .Garten ,Bad , gute Verpfleg.
Fr . Maria Körner , Hebamme.
Ritterstr . 143, Hamburg 23.

Auskunfts-
Büro Max Schimmelpfennig,
G .m.b. H..mit Detekt.-Mteil.
jetztVe«li «W.,Kurfürstend .17.

ßLLLtitSVieLe

Gtte wückkerrFie » nsee ttsutrses eestkkasslses

irgMürrsLieeiZckes ^ esgeamMi

MM Mil (WAN
SeBes <5ensakiünslLea » ra in S Akts»

AMMüLSksttse

Werner Äkranss Mla -»allsten
Marlsta Ürlanilo

ll/rü

llee mit so geoAse örmaetete 2 . Teil

DeeMeerieMett
mir öarl üe Dögk aast enrola Csette.

vk w si M  NM

MNMMfMMW
am Mittwoch , den 8 . Mai,
abends 8t/g Uhr, bei Gastwirt

Rath , Grenzsträße.
Wegen besonders wichtiger

Tagesordnung , u. a . Anschluß
an einen Bund zur Verbesse¬
rung der wirtschaftlichen Lage,
vollzählig . Besuch erwünscht.

_Der Vorstand.

MI .» Ml«
verloren . Geg . Bel . abzug.
Rüstringeu , Peterstr . 75, I.

WMsOMeMlllt WWklgkv.
Geöffnet in de» Monaten April bis einschl. Oktober dm
morgens 7 bis mittags 1 Uhr und von nachmittags 3 bst
abends 8 Uhr ; in den Monaten November bis einschl. MLrr
von morgens 8 bis mittags 1 Uhr und von nachmittags 8 bst
abends 8 Uhr ; an jedem Sonnabend bis abends 10 Ubr>
an Sonntagen nur bis vormittags 1t Uhr. Die Kasse wstjV»Stunde vor Beendigung des Betriebes geschlossen.

Donnerstag nachmittag , in der übrigen Zeit nur für Herren
geöffnet. Sonnabend nachmittags werden keine Schwitzbäder
verabfolgt . — Verabreicht werden außer Reinigungsbädern
alle medizinischen Bäder / Die Preisliste über sämtliche

Bäder liegt in der Badeanstalt aus.

Vkltevkarteilvsrclsu rased null big!»
anAsksttiAd in cksr Luch,
ckruvksrsiclssVVilb.PnM.
blakt,, Lrc>nx>rioesn8tr .A.

Ein humoristischer Roman von Thoma

Soeben erschien:

Ludwig Thoma

Altaich
Ekne heitere Sommergeschkchs

1. bkS 20 . Auflage

Geheftet6 Mark, gebunden8 Mark
AW sewrm ersten großen humoristischenRoman schenkt Thoma unS ein
heqerqotckeadr« miv btt aller Lustigkeit warm zu Herzen gehendes Buch.
Die Geschichte, wie der altbayrksch» Markt Altaich zur Sommerfrische
werde« möchte, gibt ihm Gelegenheit, Vle köstlichsten Typen a«S alle«

r Gaue» auf di» Füße zu stellen. Dies schöne und fröhlich«
Buch ist so recht geeignet ein LieblingSbuch

d«S deutschenVolkes zu werden.

Zu Hab«: Sr dm Buchhandlungen

Verlag von Albert Langen in München

Wilhelmshaven
MsmarMr . 62 . am MsmarLpkatz , Kerrnmf 1180.

Akttenkapital und Reserven 38,4  Millionen Mk.
Lektsvd verzlnsüchtt Müsse«Ense Sezemö«M7..-Mk.N8.W.M.

Verzinsung von Depositengeldern (Spareinlagen)
unveränderlich fest

bei täglicher Kündigung . . . . . . KV » Vo
bei halbjähriger Kündigung . . ° ° ° » 4 »/<,

ohne  Ben -cksichttgungdes jeweiligen Reichsbsnkdiskontos.
-------- Äusführaug aller oankgeschaftiichßn Angelegenheiten«

«laobnuf!
In Neu letzten siexreicken , sckvveren Kämpfe » starben

mit tapferen Onteroktirieren unä Leesoläaten äen llelNentoä
kür ibr Valeriana

Nauplrnsmi äsr Rsssivs Ol 'UbllbWLllä
Kitter ckes kireu^es ües KüniLUcdsn llaiworckens von tiokenroUera

mit Zciitvsrtsrn , ckes Lissrnsn iireures I. u . 2. »Hasse

I-sutliLQl äsr Lssvrvs

leSUtQLQti
ksicke Nitter lies Liseroen irreures l . unck 2. Klasse.

ItSIlßrtLQt
Nitter ries Lissrnen lireuees 2. lüasse.

In stoirsr l 'rauer stekt Nas Regiment an cien OrLbern
seiner tücktiZen Okfiriere ; Nurck pergönlicke l 'apkerkei't unä
eiserne pflickterküIiunZ baden sie clem ke ^iment unscdätrbare
Dienste Zeleistet.

lkr ^ nclenlcen xvirp im Regiment kortleben l

Im Flamen des Okkiriericorps:
8cline !6si ' ,

Najor unä Kommanäeur eines «larine -Inkanterie -kegiments.

«Isobnuf!
ln äen ietrten 8ie§reieben , scbiveren Kämpfen starben

mit tapferen Unteroffizieren unä Lsesoläaten äen lleläentoä
kür ikr Vaterlanä

I ŝußnantz äsr Rsssrvs

. . Ligsnwslä

Orasbokk
„ st ^ srciuai ' äl

88 mtUcde Kitter ckes Lissrnen kreures 2. Klasse.

In stolrer l 'rauer siebt äas KeZiment an äen Orsbern
seiner tücktiMN Okkiriere; äurck persönlicke 1'apkerireit unä
eiserne pkiicnterküllunA Kaden sie äem Regiment unscbätrbare
Dienste ßeleistst.

lkr ^ nätznken ivirä im KeZiment iortleden!

Im biamen äes Okkirierlcorps:
8ekne !6er,

«lszor unä Kommanäeur eines Hlarine -lnkanterie -Keximents.
R-..Ä»M

O

in kakstzsi »2.20 srkauk

Lngl. klaolis 8 UAWVlll 'K 3  Lnol . planßs S
empklsklb sieb sur Vordsreibung als Fssmassbinist 3.
riaä 4. Llasss . Huok k'oxliunisrriokt . Müss . Honorgr.

Srüaäl . g -usdilärwA . Lests LrkoIZs.

100 kaksts . . 16.
300 .. . ^ 45 .— ..

kordnlre !. kias.
Lnn8iL .W «! t , /tbt . 96

tiamburg 23-

«laobl'uf!
In äen Istrien sieZreieben , sebveren KSmpkeo starben

mit tapferen Dnterokfiriereu unä Leesoläaten äen tteläentää
kür ikr Vaterlanä

luSutQLQt äsr Lsssrv « 81bVSI7l

KIüs
.tieferr» kevirW
Kostblcs
psbst

SLmtUeiie Ritter ües Lissrnsn ILreurer 2. »Nasse.
ln stolrsr Trauer stekt äas Regiment an äen OrLbern

seiner tücktiZsn OkkiÄerex äurck persönlicke l 'aperlreit unä
eiserne ptlickterküllunz Kaden sie äem .ReAment unsckütrbsre ^
Dienste geleistet.

lkr ^ näenlren virä im Keximevt kortleben l

lm ft-Iamen äes Okkirierlcorps:
Zekneilker,

S/lajor unä Kommanäeur eines «ilsrme -lnkanierie -lreZiments.

NM Äsovslir

«
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